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E-MOBILITÄT I PANORAMA

E-Mobilität geht auch
Energieversorger an
Mobilität im Umbruch I Die individuelle Mobilität wird sich in den nächsten Jahren
markant verändern. Elektrofahrzeuge werden einen grossen Teil der Mobilitätsbedürfnisse

abdecken können. Energieversorgungsunternehmen müssen sich
deshalb bereits heute auf die anstehenden Veränderungen einstellen.

TEXT KARL THOMA

Der
Marktanteil der Elektrofahr¬

zeuge mag in der Schweiz derzeit

noch gering erscheinen.
Gerade mal knapp t % der in der Schweiz
verkehrenden Personenwagen fahren
rein elektrisch; rechnet man noch die
Hybrid-Fahrzeuge dazu, kommt man
etwa auf 2%. Imposant sind aber die
Zuwachsraten: Der Marktanteil verdoppelt

sich praktisch Jahr für Jahr. Einzig
2016 war eine gewisse Stagnation
feststellbar. Der Grund dafür scheint klar:
Potenzielle Kundinnen und Kunden
erwarten in nächster Zeit weitere
entscheidende technische Innovationen.
Liegen diese vor, dürften die Neuzulassungen

wieder an Dynamik gewinnen.

Vom Trend zum Massenmarkt
Elektromobilität ist schon heute mehr
als ein Trend; es stellt sich einzig die

Frage, wie schnell sie sich auf breiter
Front durchsetzt. Folgende Faktoren
sind für die Weiterentwicklung dieses
Marktes entscheidend:

• Die technische Entwicklung der
Fahrzeuge und deren Preise;

• Das Netz der Lademöglichkeiten und
deren Zuverlässigkeit;

• Die politischen und rechtlichen
Rahmenbedingungen;

• Die Akzeptanz der Technologie bei
den Kunden.

Unschwer lässt sich feststellen, dass

sich bei allen vier Faktoren einiges
bewegt. Im Bereich des politischen und
rechtlichen Umfelds führen Steuerprivilegien

für elektrisch betriebene
Fahrzeuge (Schweiz, kantonal unterschiedlich),

KaufprämienfürElektrofahrzeuge
(Deutschland) oder gar das in gewissen
Ländern (Norwegen) diskutierte Verbot

von Verbrennungsmotoren im Bereich
des Individualverkehrs zuwachsendem
Druck auf alle Marktteilnehmer, aber
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auch auf die Kundinnen und Kunden.
Die technische Entwicklung der
Fahrzeuge ist beeindruckend — und es ist
davon auszugehen, dass entscheidende
Fortschritte unmittelbar bevorstehen.

Insbesondere im Bereich der Reichweite

und der zugrunde liegenden
Batterietechnologie sind Verbesserungen
abzusehen. Diese sind entscheidend für
den universellen Einsatz und die
Alltagstauglichkeit der Fahrzeuge. Es ist
wohl nur eine Frage von wenigen Jahren,

bis leistungsfähigere Fahrzeuge zu
attraktiven Preisen zur Verfügung
stehen. Entscheidend sind schliesslich
auch das Netz und die Qualität der

Lademöglichkeiten. Eine lückenlose

Versorgung in hoher Qualität muss
sicherstellen, dass Fahrerinnen und
Fahrer ihre Reisepläne unabhängig und
sorglos realisieren können. Diese
Zuverlässigkeit hängt einerseits von den
Ladestationen und den damit
zusammenhängenden Services ab. Anderseits

dürfte der wachsende Bedarf auch für
die Leistungsbereitstellung durch die

Energieversorgungsunternehmungen
eine Herausforderung bedeuten.

Die Botschaft: Lifestyle
für den Alltag
Die oben genannten technischen und
politischen Rahmenbedingungen sind

zwar die Voraussetzung dafür, dass
diese Form der Mobilität zunehmend
Akzeptanz findet. Damit allein ist es
aber nicht getan. Mitentscheidend für
den Erfolg der Technologie ist letztlich
auch, ob zu einem marktgerechten
Preis eine neue und einzigartige
Erlebniswelt geschaffen und vermittelt werden

kann. So wie es heute Autoherstel-
ler verstehen, ihre Marken und Modelle
auch über Emotionalität und Innovation

am Markt zu positionieren. Deshalb

werden nicht staatliche Eingriffe
und ökologische Argumentationen
allein den Markterfolg ausmachen.
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In einer App sehen
flU

Benutzer europaweit, wo sich die 35 000 Ladestationen befinden.
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Vielmehr werden auch Markenbotschaften,

Design, intelligente
Serviceplattformen usw. darüber entscheiden
— dies alles natürlich in Kombination
mit ausreichender Reichweite und
guten Fahreigenschaften.

Elektromobilität gehört
zum Basisangebot
Energieversorgungsunternehmungen
sollten sich konsequent mit diesen
Fragestellungen beschäftigen. Die heute oft
gehörte Feststellung mancher Autokäu-
fer, sie seienüberzeugt, derzeit das letzte
Fahrzeug mit Verbrennungsmotor zu
fahren, lässt erahnen, dass dieser Markt
schnell an Dynamik gewinnen wird.

Das zeigen auch Parallelen in anderen
Bereichen: Wird WLAN im öffentlichen
Bereich oder in der Hôtellerie heute nicht
praktisch vorausgesetzt? Wer hat
rechtzeitig vorausgesehen, dass der
Online-Handel so schnell Marktanteile
gewinnen kann? Oder wer rechnete

damit, dass elektronische
Buchungsplattformen den Tourismus revolutionieren

würden? Diese Liste Hesse sich belie¬

big verlängern. Mit anderen Worten:
E-Mobility-Lösungen gehören je länger
je mehr zum Basisangebot für EVU und
ebenso für manche ihrer Kunden.

Das Angebot von Plug'n Roll
Eine mögliche Antwort auf diese

Entwicklungen ist das System Plug'n Roll
von Repower — eine Plattform, auf der
sich Anbieter von Ladestationen und
E-Fahrer begegnen. Das System umfasst
Ladestationen und Service-Dienstleistungen.

Zu den Kunden gehören touristische

Unternehmungen wie Hotels
oder Anbieter aus dem Freizeitbereich.
Auch diverse Firmen wollen ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern während

der Arbeitszeiten Lademöglichkeiten
für deren Fahrzeuge anbieten.

Allen ist gemein, dass sie sich damit
gegenüber Gästen, Kunden, Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern als innovative

Anbieter profilieren können. Darüber

hinaus umfasst die Plattform auch

Lösungen für private Anwendungen
wie das Laden in der eigenen Garage.
Energieversorgungsunternehmen kön¬

nen die Dienstleistungen auch unter
ihrem eigenen Namen anbieten und
ihren eigenen Kunden weiterverkaufen
oder sich dem Plug'n-Roll-Netzwerk
partnerschaftlich anschliessen.

Repower hat in der Südostschweiz
zusammen mit ihren Kunden bereits
ein Netz von über 60 Ladestationen
aufgebaut und über 1000 Elektroautofahrerinnen

und -fahrer als Kunden

gewonnen. Die Angebote und das Netzwerk

werden laufend weiterentwickelt
und ausgebaut. Nutzer haben per App
Zugang zuLadestationen in der Schweiz
und zu 35 000 weiteren Ladepunkten in
ganz Europa. Umgekehrt haben auch
ausländische Gäste die Möglichkeit,
durch die Schweiz zu reisen und ihr
Elektroauto problemlos zu laden.

I 1 I Karl Thoma ist Leiter Produktmanagement
J ' bei Repower.

I f ReP°wer, 7742 Poschiavo
-» karl.thoma@repower.com

Links
-» www.plugnroll.com
-» www.repower.com

Electromobilité : un thème important pour les fournisseurs d'énergie
L'influence des véhicules électriques devient plus important

Les véhicules électriques auront bientôt une influence décisive

sur la mobilité individuelle. La gamme des modèles
s'étend, les prix baissent, l'autonomie augmente et l'adapta-
bilité au quotidien est prouvée. Il faut donc s'attendre à un
véritable essor de cette technologie au cours des prochaines
années. Son succès dépend toutefois aussi de la fiabilité et du
réseau des infrastructures de recharge. Et c'est ici que se situe

le défi pour les entreprises d'approvisionnement en énergie.
Elles doiventpouvoir offrir à leurs clients des systèmes répondant

à leurs besoins. Repower a développé la solution Plug'n
Roll. Elle comprend des stations de recharge, des systèmes
intelligents, des offres pour les fournisseurs d'énergie et les

autres entreprises, ainsi qu'un réseau basé sur une application

pour les conductrices et les conducteurs. karl thoma

WÄRME pumpen SONNEN energie ELEKTRO wärme

Star Unity AG Fabrik elektrischer Apparate Seestrasse 315 CH-8804 Au (ZH)
T 044 782 61 61 F 044 782 61 60 www.starunity.ch star@starunity.ch
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